
if},L,. Neuer Anlauf für Datteln 4
Im zähen Ringen um das umstrittene Steinkohlekraftwerk ist ietzt der

Regionalverband Ruhr amZug. Zustimmung zur Anderung gilt als sicher

Von Bjöm Korte

Datteln. Der äryeite Planungsanlauf
fur das nahezu fertiggestellte, aber
seit drei Jahren mit einem weitrei-
chenden Baustopp bele$e Eon
-Steinkohlekraltwerk Datteln 4,
geht seinen Gang. Den nächsten
Schritt soll am 5. Juli die Verbands-
versammlung des Regionalverban-
des Ruhr (RVR) machen.

Wie nicht anden zu erwarten
war, empfiehlt die Regionalpla-
nungsbehörde dem,,Ruhrparla-
ment", zwei so genannte Zielab-
weichungsverfahren beim Land
NRW zu beantragen. Damit soll
die umstrittene Anlage auf recht-
lich sicheres Fundament gestellt
werden - zumindest, was die Lan-
des- und Regionalplanung betrifft.

Zwei Ikitikpunkte des Oberver-
waltungsgerichts NRWin Münster,
das im September 2009 den e$ten
Bebauungsplan der Stadt Datteln
fur das Eon Kraftwerk wegen zahl-

Noch stehen die Zeichen für den Wei-
terbau des umstlittendn Kraftwe*s-
neubaus in Datteln auf Rot.roro, xefisorr

reicher Planungsfehler gekippt hat-
te, sollen auf diesem Wege aus der
Welt geschafftwerden.

Vorlang für deutsche Steinkohle
Erstens geht es um den vonangigen
Einsatz heimischer Steinkohle, wie
es die Landesplanung will. Im
Kraftwerk Datteln 4 soll aber in ers-
ter Linie Importkohle verleuert
werden. Zweitens muss der Neu-
bau-Standort am Dortrnund-Ems-
Kanal in den überörtlichen Plänen
überhaupt erst als Kraftwerksflä-
che ausgewiesen werden. Im Lan-
desentwicklungsplan ist in Datteln
ein,,Standort fu r die Energiee[eu-
gung" in den Rieselfeldem im
Nordosten der Stadt vorgesehen.
Um den Datteln-4-Standort plane-
risch abzusichem, ist auch der Re-
gionalplan zu ändem.

Mehr als 4500 Einwendungen
gegen die Regionalplanänderung
waren beim RVR eingegangen. Im
Ja )ar 2013 hatte Martin Tönnes,

gen beim RVR und der Landespla-
nurgsbehörde abzuwarten. Den
entscheidenden Ratsbeschluss in
Datteln erhofft sich die Stadtver-
waltung ,,zum ]ahreswechsel", wie
Planungsamtsleiter Karl-Heinz
Marscheider auf Nachfrage sagte.

0b und wann Datteln 4 ans Netz
gehen kann, ist offen. Dass auch
der neue Bebauungsplan vor Ge-
richt landen wird, gilt als sicher.

Bereichsleiter Planung beim RVR,
nach Bewertung der Einwendun-
gen gesagt: ,|Vir haben nichts ge-
funden, was das Verfahren auf Rot
stellt". Die RVR-Planer sahen kei-
ne Gefahren fur Mensch und Um-
weltund auch sonstkeinen Grund,
das Eon-Gelände nicht als l(Iaft,
werks-Neubaul'läche auszuweisen.
Weitere Prtifungen haben an dieser
Sicht-der Dinge nichts geändert.
Jetztist die mehrere hundert Seiten
dicke Behördenakte fertig - samt
Beschlussempfehlung. Bevor die
Verbandsversammlung entschei-
det, tagt Anfang Juni noch der
RVR-Planurgsausschuss.

Die Zustimmung zum Be-
schlussentwurf gilt als sicher. Wie
der Recklinghäuser CDU-Politiker
und stellvertretende Vorsitzende
der RVR-Verbandsversammlung,
Lothar Hegemann, zu berichten
weiß, stehe eine klare Mehrheit.

Lediglich die Linke wird im
RVR-Parlament der nachträgli-
chen,,Heilung" lrrn Datteln4-Pla-
nungspannen wohl nicht zustim-
men. Pikant: Martin Tönnes, der
veranhvortliche Regionalplaner
beim RVR, ist Grünen-Politiker.
Und die Grünen sind bekanntlich
ausgemachte Datteln4-Gegnex So
hatte der grüne Bundes-Promi Jür-
gen Trittin 2010 im nordrhein-west-
fälischen Landtagswahlkampf
beim Besuch in Datteln medien-
wirksam den Abriss gefordert. Die
Grünen im RVR haben sich von
Parteifreunden aus Datteln wieder-
holt den Vorwurf gefallen lassen
müssen, sie würden ihre energie-
politische ijberzeugung im Falle
Datteln 4 dem Koalitionsfrieden
mit der SPD in Düsseldorf opfem.

Der weitere Gang des Verfahrens
Datteln stellt einen neuen Bebauungsplan ftirs Kraftwerk auf

Datteln. Die Verbandsversamm-
lung des RVR soll am 5. Juli ent-
scheiden, ob so genannte Zielab-
weichungsverfahren bei der Lan-
desplanungsbehörde beantmgt
werden. Darüber hätte dann die
Landesplanungsbehörde im Ein-
vemehmen mit den zuständigen
NRw-Ministerien und einem
Landtagsausschuss zu entschei-
den. Dann kann die RVR-Ver-

bandsversammlung den Aufstel-
lungsbeschluss zur Regionalplan-
änderung fassen, welcher wiede-
rum von der Landesplanungsbö,
hörde und Ministerieh geplüft wer-
den muss.

Derweil ist die Stadt Datteln wei-
ter dabei, einen neuen Bebauungs-
plan fürs Ikaftwelk auJzustellen.
Im Stadhat wurde vereinbart, vor-
sichtshalber erst die Entscheidun-


